
 
 
 
 

 

An die Präsidenten der  
Kantonalverbände  

 
 
 
  Luzern, 6. März 2025 

 
 
 
 
Korrigendum zum Newsletter vom 2. März 2025 
 
 
Liebe Präsidentin, liebe Präsidenten 
 
Die im Newsletter vom 2. März 2025 enthaltenen Informationen zu den VASA-Beiträgen für 
die Sanierung von Schiessanlagen waren in mehreren Punkten ungenau oder missver-
ständlich. Um eine korrekte Grundlage zu schaffen, möchten wir die Sachlage klarstellen: 
 

• Die USG-Revision setzt die Motion Salzmann um und führt mit Inkrafttreten (vo-
raussichtlich 1. April 2025) zu einer Rückkehr der VASA-Beiträge auf 40% der an-
rechenbaren Sanierungskosten. Eine Reduktion ist nicht vorgesehen. 

• Die VASA-Abgeltungen für Schiessanlagen-Sanierungen laufen bis 2045, es gibt 
keine generelle Kürzung der Gelder. Allerdings kann sich die finanzielle Belas-
tung für Vereine erhöhen: 

o Bisher wurden pauschal 8'000 CHF pro Scheibe bezahlt, basierend auf ge-
schätzten Sanierungskosten von 20'000 CHF pro Scheibe (entspricht 40%). 

o Neu werden 40% der tatsächlichen Sanierungskosten übernommen. Das 
bedeutet: 

▪ Sind die Sanierungskosten heute höher als 20'000 CHF pro 
Scheibe (z. B. 25'000 CHF), dann gibt es anteilig mehr VASA-Gelder 
(hier 10'000 CHF). 

▪ Sind die Sanierungskosten gleichgeblieben (20'000 CHF pro 
Scheibe), bleibt es faktisch bei 8'000 CHF. 

▪ Sind die Sanierungskosten niedriger als 20'000 CHF, gibt es weni-
ger als 8'000 CHF. 

o Entscheidend ist, dass die verbleibenden Kosten 60% der Sanierungskos-
ten betragen.  

• Die Kosten für Sanierungen variieren stark je nach Standort, Nutzungsgeschichte 
und Erschliessung. Das im Newsletter genannte Beispiel mit 15'000 CHF pro 
Scheibe ist nicht repräsentativ. 
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• Die Kostentragung nach Abzug der VASA-Beiträge ist kantonal geregelt. Die 
pauschale Aussage, dass Gemeinden und Vereine immer zu gleichen Teilen zah-
len, ist nicht korrekt – je nach Kanton beteiligen sich auch diese an den Restkosten. 

• Seit dem 1. Januar 2021 werden keine VASA-Gelder mehr für die Sanierung von 
Schiessanlagen mit schlecht gewarteten Kugelfangsystemen (KFS) ausbezahlt 
(zerschossene Stirnhölzer, PE-Platten). Diese Regelung war im ursprünglichen 
Newsletter nicht erwähnt. 

• Das im Newsletter genannte «Amt für Umwelt Kanton Luzern» wurde nicht befragt, 
die Quelle war unzutreffend. 

 

Wir hoffen, mit dieser Richtigstellung allfällige Unklarheiten ausgeräumt zu haben. Bitte lei-

ten Sie den ursprünglichen Newsletter nicht an die Vereine weiter. Bei Fragen stehen 

wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

 

 

Freundliche Grüsse 
Schweizer Schiesssportverband 
 
 
 
Luca Filippini 
Präsident 

 

 

 

 

 

 


